
l?esfreci1ungen
schmerzlicher empfindet INa  e die verhee- Romane. Erzählungenrenden Auswirkungen der Säkularisation

Jahre 1303 Heute freilich S1N! WIT schon Der Pfarrer n die Sünde. KHKoman. Von
für das Gerettete dankbar. Die ausgezelch- Crawtord Power. (JO( 5 Kssen 1951,
neten, für die Buchausgabe neuangefertigten Verlag Fredebeul H Koenen. Geb DM 11.830
Lichtbildaufnahmen geben eıne gute Vor- Pfarrer Cawder, der 1m übrigen als Siren-
stellung VO dem hohen Rang der noch CL - und nüchterner Mann geschildert wird,
haltenen Baulichkeiten un Kunstschätze der beschließt aut Grund eines I raumes, U1C

alten ostbayrischen Klöster. seele einNes Artisten und seiner Geliebten
Koch zZu retiten Der Leser wird abwechselnd ins

Ptiarrhaus und ın Zuhälterkreise geführt. KEr-
Die Auferstehung. Von Wolfgang Braun- ebnis: die Welt dieser modernen Heiden
fels 31 U, ° Bildtafeln.) Düsseldorft I95T; bleibt dem Wort des Priesters völlig UU -

Schwann. Hln DM 6.830 gänglich. Der Roman hat den Takt, den
Der Verftasser bietet einen kurzen Auftf- Priester unangefochten durch alle zweideu-

erste christliche Jahrtausend hat keine Dar-
rı der Ikonographie der Auferstehung. Das tıgen un eindeutigen Situationen hindurch-

zuführen. Dennoch ist das Buch einer
steilung des Auterstandenen gekannt. Schr abstofßenden Realistik und keine Lektüre für
richtig weılst Braunfels darauftf hin, da{fß das junge Menschen. Nebenhandlung: Kın Jun-ke  1ın dogmengeschichtliches, sondern eın AUS- SCr, VO. modernen Sozialıdeen ertüllter Ka-
schliefßlich kfinstgeschichtlicheé’" Problem ist. plan erwartet alles Heil VO: der Organisa-Die Lösung sicht er darin, da{fßs sich die Auf- tıon. Ihm gegenüber Vertr.ı Pfarrer Cawder
gabe der Bilder änder: mu{fßte Anfangs Ur den innerlichen Priester. ber tut STaAarr_t
Symbol, Illustration, wurden S16 später 55  1- un wen1g sympathisch. Der Jitel des 7389105

S10N, T’heophanie“ un erhielten eine rikanischen Originals ist he Encounter.
.„„Würde, die S16 Darstellung eines sol- Haıllıgchen Themas befähigt‘.

Anhand sorgfältig ausgewählter und 1Im. Der verbrannte Dornbusch. Roman. Vonallgemeinen gut wiedergegebener Beispiele Manues Sperbe (605 S) Mainz, Inter-
ze1ıgt der Verfasser, w1e€e S1C.  h die Darstellung nationaler Universum- Verlag. Ganzleinen
des Themas ım Abendland entwickelt, DA 12.30nächst als ‚„Erscheinung‘‘ des Auferstande-
NCN, dann, VOoO allem nach Bartolomeo, At- Sartres „Schmutzige Hände‘** ın Prosa,
dorter un Grünewald, als ‚„ Lheatron”” des könnte 111311 diesen KRKoman kurz kennzeich-

%  > ist erregend, spannend und hott-„ Wunders‘‘. Als krönender Abschlufs wird
nungslos. S1ie suchten das Licht, glaubten ımder Minfte Entwurt VO Michelangelo — Licht des brennenden Dornbuschs der Weltgeführt. Die Begründung, da{fß Michelangelo

ıne „„NEUEC un: t1efsinnıge Deutung des das Heil bringen, und erkannten, w1e€e der
Dogmas geben konnte*‘, indem ın der (52= Dornbusch erlosch un seine Zweige VOEL-

'staltung der verklärten Leiblichkeit 1m Dienst kohlten ;: und 19808 sind 316 711 müde, nach
Licht asuchen. Ohne Bild Sie VEOEILI-des Dogmas VO der Auferstehung des Flei-

schworen S1C. der Komintern, machten Re-sches steht, ist einleuchtend, schlie{(ßt ber
nıcht AauS, da{fßs 1nan unter anderer Rücksicht volution, glaubten der Welt das Licht
einen anderen Höhepunkt herausarbeiten bringen, die ecu«c Religion, den Jau-
könnte. Schmandt ben, und siehe, die Revolution verschlingt

ınen ihrer Führer nach dem anderen und
Heimat des erzens. Von Dr. Josef Wein- übrigbleibt 1n „Duper Super Karel“ als

Grofßschlächter und Grofßsklavenhalter. Undgartner. (256 S Innsbruck- Wien, J'yrolia. S16 sehen N1C.  ht, z1€ eın Licht kommenHln DM O könnte.Aus der Überschau ber eın gefülltes,
allem Schönen und besonders der Kunst olftfe- Sperber deckt miı1t meisterhaftem PSY-
N6  — Lebens hat Propst Weingartner jenen chologischem Öönnen die SAalNZe Verlogen-

heıt der heutigen Komintern auf, diıe hem-Stätten eın Denkmal geseLZtT, die iıhm ‚„He:  1-
mat des erzens** geworden S1IN! Brixen, mungslos den Idealismus ihrer Anhänger
die Stätte seiner theologischen Ausbildung, mılßbraucht ber wel dieser „Reli-

das Burggrafenamt iın dem sonnigen Süd- .  g10N””, die versagt hat, nichts Neues SESCN-
tirol, Matrel, seine Kinderheimat, der ber stellen. ach selner Ansıcht hat
singende Jubel des Salzburger Barocks, uch das Christentum ausgespielt, und der

Vertreter des Katholizismus, eın WienerRom , die Mutter un Heimat aller Christen.
Prälat, wird abstofßend un: verlogen g..Es ist eın Rückblick voll Besinnlichkeit,
zeichnet.voll tfeiner Bemerkungen über Kunst un

Menschen, voll tieter Heimatliebe un! Hei- Vielleicht hat der RKoman als Demaskie-
mattreue. Selbst dem Leser, der diese Stät- rung des Kommunismus ıne Aufgabe; der
ten nıiıcht AUS persönlicher Anschauung kennt, christliche Leser braucht nicht nach NEUELL

brennenden Dornbüschen auchen.V'  ] das Buch eın Stück Herzensheimat
G. Wol{i G: MOwerden.
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